. 


um 


8 niſtrations⸗Rathe des Kd 


* 


des Gro ßherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker de Comp. Redakteur: G. Möller, 


* 
An die 
Beim Ablauf des 3. Quartals, dringen 
daß hieſige Lefer 
auswärtige aber 


als vierteljahrliche Pränumeration zu zahlen haben, 


allen Königlichen Poſtämtern durch die 
i ie Pranumeration 
mehr, als der oben 
jahres eingehen, iſt es nicht unſere 


koͤnnen. Poſen den 30. Septbr. 1831. 


Freitag den 30. September. 


Zeitungsleſer. 

wir in Erinnerung, 

für dieſe Zeitung 1 Rthlr. 5 ſgr., 
2 183 


7 


* “ 1 1 

wofür dieſe tag lich erscheinende Zeitung auf 
anze Monarchie zu haben iſt. 2 
für ein Exemplar auf Schreibpapier betragt 15 jgr. für das Vierteljahr 
angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, 


welche nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 


Schuld, wenn die fruͤhern Nummern nicht nachgeliefert werden 


Die Zeitungs expedition von W. Decker & Comp. 


A us Ilan d. 
Königreich Polen. 

Warſchau den 25. September. Se. Majeſtaͤt 
der Kaiſer und Koͤnig haben wie folgt zu befehlen 
geruht: Von Gottes Gnaden Nikolaus I., 
Kaifer und Alleinherrſcher aller Ren: 
Ben ꝛc. Da wir geſonnen find, die in den Woy⸗ 
wodſchaften Unſeres Königreichs Polen durch Un 
rubeſtifter aufgelöſte Ordnung der innern Regierung 
wieder herzuſtellen, ſo haben Wir, indem Wir ſtets 
das Glück Unferer Unterthanen beforgt find, zur 
baldmdöglichſten Erreichung dieſes Zweckes für noth⸗ 
wendig erachtet, Folgendes zu beschließen: Behufz 
der Verwaltung der Woywodſchaften des Koͤnig⸗ 
ſeächs Polen wird eine probviſoriſche Regierung, bes 
ſtehend aus einem Präfidenten und vier Mitgliedern 
niedergeſetzt. — Die proviforifche Regierung wird 
mit derſelben Gewalt bekleidet, welche dem Admi⸗ 
nigreichs Polen durch ver⸗ 


der proviſoriſchen Reglerung überſteigende Angeles 
genheiten wird dieſelde dem Oberbefehlshaber in Fol⸗ 
ge der ihm durch Unſere Ukaſe verliehenen Gewalt 
eines Chefs der Woywadſchaften des Königreichs 
Polen, vortragen. — Die proviſoriſche Regierung 
empfängt ſaͤmmtliche Vorſtellungen der Adminiſtra⸗ 
tions-Commiſſionen, welche in ihrem früheren Be⸗ 
ſtande verbleiben und von jedem älteften Generals 
Direktor verwaltet werden ſollen. — Den Haupt⸗ 
zweigen der Verwaltung gemäß verfällt die proviſo⸗ 
riſche Regierung in vier Sektionen. Jede Sektion 
ſteht unter der Leitung eines Regierungs⸗ Mitgliedes. 
Die Vorſtellungen der Comiſſionen, betreffend ſammt⸗ 
liche Gegenftände, welche die Minifter bis jetzt die 
rekt entſchieden oder vom Adminiſtrations⸗Rathe 
zur Sprache gebracht worden ſind, ſollen an die 
betreffende Sektion der proviſoriſchen Regierung ges 
richtet werden. — Der gedachten Regierung bleibt 
die innere Organiſation und die Beſtimmung des Ge⸗ 
ſchaͤftsganges in den Sektionen, fo wie in den Ad 


cbiedene Geſetze und Verordnun ingerä iniſtrati i überlaffen. — Die 
gen eingeräumt wor- sminiftrationd = Commiffionen, üb 
den iſt. — Außerordentlich wichtige, die Schranken Protokolle der Regietung werden in Ruſſiſcher und 


x 


— 
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Polniſcher Sprache geführt. — Die durch Stimmen⸗ 
mehrheit gefaßten Beſchluͤſſe der proviſoriſchen Mes 
gierung ſollen vollſtreckt werden, ſobald der Praͤſi⸗ 
dent dleſelben beftätigt, — Beſtaͤtigt der Praͤſident 
nicht den durch Stimmenmehrheit gefaßten Beſchluß, 
fo muß die Sache zur Entſcheidung des Oberbefehls⸗ 
babers gebracht werden. — Zur Vollzähligkeit der 
proviforifchen Regierung gehoren wenigſtens drei 
Mitglieder incl. des Praͤſidenten. — Die proviſori⸗ 
fe Regierung ernennt und entläßt die Beamten, 
mit Ausnahme derjenigen, deren Ernennung und 
Verabſchiedung der Allerhöchſten Behoͤrde vorbehal⸗ 
ten geblieben iſt. Dieſelben wird Uns der Oberbe⸗ 
fehlshaber zur Beftätigung in Vorſchlag bringen. — 
Der Präfident wird Uns durch Vermittelung des Mi⸗ 
niſters⸗Stdats⸗Sekretairs wöchentliche Berichte in 
Betreff des Geſchaͤftsganges der Regierung zugehen 
laſſen. — Nachdem Wir dieſe vorläufige Organifas 
tion für die proviſoriſche Regierung des Koͤnigreichs 
Polen beſtimmt haben, werden Wir nicht unterlaſ⸗ 
fen, dieſelben noͤthigenfalls durch anderweite Ver⸗ 
ordnungen zu ergänzen, Gegeben Zarskoje⸗ Selo 
den 4. (16.) Sept im Jahre Chriſti 1831 und im 
Sechſten Jahre Unſerer Regierung. 
(gez.) Nikolaus. 5 
Die Warſchauer Zeitung vom 26. enthält eine 
Bekanntmachung des General⸗ Gouverneurs des Kd⸗ 
nigreichs Polen, General : Feldmarſchalls Grafen 
Paſzkiewicz⸗Eriwanski für die Einwohner und Des 
hoͤrden des Königreichs Polen, folgenden Jahalts: 
Se. Majeſtaͤt der Kaifer und König von Polen ha⸗ 
ben Sich durch Mitleiden und Großmuth Allergnä: 
digſt veranlaßt gefunden, in Erwaͤgung des durch 
den Aufruhr im Koͤnigreich Polen herbeigeführten 
Zuſtandes, fur daſſelbe eine hohe Regierung nieder⸗ 
zuſetzen, welche verpflichtet iſt, zuc Wiederherſtel⸗ 
jung der geſtoͤrten Ordnung und des Wohlſtandes 
u wirken. Zur Erreichung dieſes wohlthätigen Zwek⸗ 
es hat es Sr. Majeftät gefallen, den Oberbefehls⸗ 
haber der aktioen Armee zum General⸗Gouverneur 
des Königreichs Polen zu ernennen. In Folge der 
Einnahme von Warſchan durch die ſiegreichen, mei⸗ 
ner Anführung Allergnädigft anvertrauten Truppen, 
habe ich mich mit einem unausſprechlichen Schmerz 
von den großen, durch die Revolution herbeigefuͤhr⸗ 
ten Drangſalen überzeugt. Zur Begruͤndung der 
Exiſtenz des Koͤnigreichs Polen und des Wohlſtan⸗ 
des der ganzen Nation bedarf daſſelbe einer ſchleu⸗ 
nigen Wiederherſtellung der Ordnung, Ruhe und 
des 5 Friedens. Da ich wuͤnſche, dieſen 
wohlthaͤtigen Zweck zu erreichen, fo ſehe ich mich in 
5 des mir übertragenen Amts eines General⸗ 
ouverneurs in Uebereinſtimmung mit dem Aller⸗ 
gnädigften Willen verpflichtet, eine interimiſtiſche 
hohe Regierung für das Königreich Polen niederzu⸗ 
ſetzen, welche ich mit der vorläufigen‘ Organiſation 
des Landes und Sicherſtellung des National⸗Wohl⸗ 
ſtandes beauftrage. Indem ich zur Niederſetzung“ 


einer interimiſtiſchen Regierung in Warſchau unter 
dem Vorſitz Sr. Excellenz des wirklichen . 
Raths und Ritters, Hrn. v. Engel, welche zur Hälfte 
aus gutdenkenden Ruſſiſchen und zur Haͤlfte aus 
gutdenkenden Polniſchen Beamten beſtehen ſoll, 
ſchreite, bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Ein⸗ 
wohner und Behoͤrden des Königreichs Polen, daß 
ſowohl die erſtern als die letztern ſich in faͤmmtli⸗ 
chen, die Geſchaͤftszweige betreffenden Angelegenhei⸗ 
ten an die gedachte interimiſtiſche Regierung, wel⸗ 
che mit dem Allergnädigften Vertrauen zum Wohl 
der Polniſchen Nation beehrt iſt, zu wenden und 
ihre Beſtimmungen ſchnell und pünktlich zu befole 
gen haben. (gez.) Der General: Gouverneur des 
Königreichs Polen, Oberbefehlshaber der aktiven 
Armee, General⸗Feldmarſchall, Graf Paſzkie w cz 
Eriwanski. 
Niederlande 

Aus dem Haag den 17. Sept. Die heutige 
Staas- Courant enthält die Königliche Verfügung 
in Bezug auf die einſtweilige Entlaffung von der 
Armee der zu ihren Hochſchulen und Athenaͤen zus 
ruͤckkehrenden Studirenden: Dieſelben erhalten in 
der erwähnten Verfügung eine beſondere Königl. 
Belebung; auch haben Se. Maj. es ſich vorbehal⸗ 
ten, ſie wieder in den Dienſt einzuberufen, wenn 
das Intereſſe des Vaterlandes es erheiſchen ſollte. 

Das J. de la Haye enthält einen kurzen Artikel, 
„politiſche Frage“ überſchrieben, worin es heißt: 
Drei Maͤchte, Preußen, Oeſterreich und Ruß⸗ 
land haben von fünf den neuen Staat nicht ans 
erkannt, fo zwar, daß weder Lord Grey noch Fuͤrſt 
Talleyrand es wagen, in den Protokollen dieſen 
Maͤchten den Gebrauch eines andern Ausdruckes 
als den „Belgiſche Regierung“, in Bezug auf den 
neuen Staat, vorzuſchlagen; auch find in Wien 
und Berlin die Geſandten dieſes Staates nicht em⸗ 
pfangen worden. Dennoch kam die Franz. Armee, 
Leopold, als verbündeten Fuͤrſten der Konferenz, zu 
unterſtuͤtzen. Hat die Franz. Armee für die Kon⸗ 
ferenz gehandelt, weshalb wird der neue Staat in 
Wien, Berlin und Petersburg nicht anerkannt? 
Hat die Franz. Armee im Jatereſſe Frankreichs ges 
handelt, weshalb ſcheint die Konferenz anzuerkennen, 
daß in ihrem Namen gehandelt worden? Entweder 
will Europa Leopold, oder es will ihn nicht. Will 
es denſelben, ſo erkenne es ihn auch an; will es 
ihn nicht, ſo verletze es auch nicht ſeine eignen 
Grundſaͤtze der Nichteinmiſchung, indem es 
ihn ſchuͤtzt und vertheidigt. Frankreich interve⸗ 
nirt, weil man in London beſchloſſen hat, daß die 
Mächte nicht interveniren würden, Es erhält 
Leopold im Namen Europa’ auf feinem Throne 
und Europa erkennt Leopold nicht an. — — 

Amſterdam den 16. Sept. Das Ordenskreuz, 
welches die Regierung zum Andenken an den letzten 
eldzug zu ſtiften beabſichtigt, ſoll aus dem im Ge⸗ 
echt bei Haſſelt am 8. Ang, eroberten Geſchütz 
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verfertigt werden. Auf der Vorderſeite deſſelben 
500 5 gekroͤntes W. 4 der Mitte eines mit Ei⸗ 
chenlaub durchflochtenen Lorbeerkranzes, auf der 
Kehrſeite dagegen ſollen die Worte, „Treue dem 
Koͤnige und dem Vaterlande“, angebracht werden. 
Dieſes Kreuz wird von den Freiwilligen an einem 
aus ſechs orangegrünen vertikalen Streifen beſte— 
benden, von den übrigen Truppen an einem blau 
und orangefarbenen Bande getragen werden. Kei⸗ 
nes der beiden Baͤnder darf aber ohne das Kreuz 
angelegt werden. Dieſer Orden wird allen Trup⸗ 
pen ertheilt, die ſeit dem Ausbruche der Belgiſchen 
Revolution bei der Land- und Seemacht aktiven 
Antheil an den Kriegsoperationen genommen haben. 
Brüſſel den 15. Sept. Eine Deputation von 
12 Mitgliedern des Senats überreichte heute dem 
Könige die in der geſtrigen geheimen Sitzung ges 
nehmigte Adreſſe, die im Ganzen nur ein Wieder⸗ 
hall der Rede des Koͤnigs iſt. 5 
Bei der in geheimer Sitzung ſtattgefundenen Be: 
rathung des Senats uber den Adreß⸗-Entwurf ſoll 
der Graf von Robiano, einen Paragraphen vorges 
ſclagen haben, der zum Zweck hatte, die letzten Er⸗ 
eigniſſe lediglich der Verwaltung zur Laſt zu legen 
und die Nation von aller Schuld freizuſprechen. 
Dieſer Vorſchlag ſoll zu einer lebhaften Diskuſſion 
nlaß gegeben haben und nur mit großer Anſtren⸗ 
gung aus der Adreſſe utfernt worden ſeyn. 
er Conrier ſagt: „Der General Belliard hat 
geſtern Morgen eine 
eiligſt au den König nach Laeken geſandt hat, und 


Brüffet den 17. Sept. Durch eine Königl. 
Verfügung iſt der Kriegs⸗Miniſter ermächtigt wor⸗ 
den, nach und nach das erſte Aufgebot der Bürs 
gergarde in allen Provinzen in Thaͤtigkeit zu ſetzen. 

Der Morfbal Gerard hat heute ſein Haupt⸗ 
quartier nach Maubeuge verlegt. Man verſichert, 
daß am 20, d. alle Franz. Truppen das Velg. Ges 
biet geräumt haben würden. N 
1 urch eine, vom Minifter der auswärtigen Ange: 
fta beiten gegengezeichnete, Koͤnigl. Verfügung 


ahn u 1 Plaͤtzen Belgiſche Konſuln erz 


Am Mittwoch Abend wurden die Deputirten bei 


Kofe vorgeſteut. Der König wird künft i 
Abenden in der Wade die 9 1 
natoren emp We die Repraͤſentanten und Se: 
Deut ſchlan d. 
8 Maln den 20, Sept. (Aus d. Allg. 2.) 
fü jetzt viel von einem diplomatiſchen Akten⸗ 
= e die Rede, das der hohen deutſchen Bundes— 
N ſammlung als Repräſentantin und Organ des 
ſoll. tauchten Bundes, kürzlich zugekommen ſein 
oll. Mittelſt beſſelben, heißt es, habe der König 


gen dieſes auf 


der Niederlande die Errichtung einer Sekundogeni⸗ 
tur für den Prinzen Friedrich der Niederlande und 
deſſen. männliche Descendenz und deren Ausſtattung 
durch das Großherzogthum Luxemburg dem Bun⸗ 
destage notifieirt, und ſolche der Garantie deſſelben 
empfohlen. Gleichzeitig ſpricht man auch von eis 
nem 58. Konferenzprotokolle, wodurch die Abtre⸗ 
tung des ſogenaunten Franz Luxemburgs (Bouillon, 
Chateauneuf 2.) an Belgien ſtipulirt werde, dage⸗ 
das Herzogthum Limburg gänzlich 


Dr A ten. 

Der Hamburger Börfenhalle zufolge, find mit dem 
Schiffe „Amphitrite“, welches Rio Janeiro am 20. 
Juli verlaſſen hatte, Nachrichten von bedeutenden Uns 
ruhen daſelbſt eingelaufen. Es habe ſich naͤmlich ein 
kleiner Theil der dortigen Garniſon gegen die Regierung 
aufgelehnt und allerlei Erceſſe in den Straßen veruͤbt, 
wodurch die Portugieſen nun gar eingeſchüchtert wor⸗ 
den find. Da dieſen Unordnungen eigentlich kein po⸗ 
litiſcher Zweck zum Grunde liege, fo jei keine lange 
Dauer der jetzigen Stockung zu erwarten. Indeſſen 
werden ſich die Portugieſen, von denen ſich nahe an 
10,000 auf Schiffe oder aufs Land geflüchtet haben, 
fo bald und leicht noch nicht von ihrem Schrecken ers 
holen. a 

Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen den 29. September. Nachrichten aus 
Schleſien zufolge find am 24. d. Mts. Ruſſiſche 

ruppen, von Petrikau kommend, in Radomsk 
eingeruͤckt. Das Bataillon des 8. Polniſchen Zaz 
ger⸗Regiments, welches bis dahin Czenſtochau be⸗ 
ſetzt hielt, hat dieſen Ort geräumt, das Montirungs⸗ 
Depot mitgenommen, und iſt in die Woywodſchaft 
Krakau marſchirt. Auch iſt dieſem Bataillon die 
Woywodſchafts⸗Commiſſion von Kaliſch, welche 
nach Czenſtochau verlegt war, gefolgt. Es hat 
ſich eine neue Commiſſion in Czenſtochau gebildet, 
zu welcher man auch den ehemaligen Präfidenten 


verzichten ſolle. 


von Kaliſch einlud, derſelbe hat indeſſen den Bei⸗ 


tritt verweigert. 

Am 25. griff General Rüdiger die Polen unter 
General Rozyckt zwiſchen Pinezow und Miechow an, 
und drängte fie auf das Gebiet des Freiſtaats Kra⸗ 
kau zurück. Die Polen haben in dieſem Gefecht 
300 Todte und 500 Gefangene verloren, unter letz⸗ 
teren 26 Offiziere. Die Ruſſen folgten bis an die 
Graͤnze des Freiſtaats. In der Nacht vom 25. zum 
26. waren ungefähr 2000 Mann des Rozydifchen 
Corps, von allen Waffengattungen und mit 6 Ges 


ſchützen, in Krzanow, im Gebiet des Freiſtaates, 


angelangt, und marſchirte ber Bobrek nach dem 
Chrzanowicer Winkel (noͤrdlich von Oswiencin), wo 
ſie am 26. Mittags anlangten, in der Abſicht, ſich 
über die Weichſel ſetzen zu laſſen und Schutz im 
Oeſterreichiſchen Gebiet zu ſuchen. : 

Während des Gefechts zwiſchen Pinczow und 
Mlechow ſoll der General Rozycki vermißt worden 
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ſeyn, und Graf Ledochowski das Commando über⸗ 
nommen haben. 

In Straßburg in Weſtpreußen find aus Polen 
flüchtend gegen 40 Senatoren, Landboten und 
Reichstaas mitglieder eingetroffen. a 


Stadt⸗ Theater. ö 
Sonntag den 2. September: Die Waiſe und 
der Mörder, Romantiſches Schauſpiel in 3 Ak⸗ 
ten von Caſtelli. Muſik von Seyfried. 
ä Subhaſtations⸗Patent. 

Die unter unſerer Gerichtsbarkeit im Pleſchner 
Kreife belegenen Güter Zakrzewo, Feliciano⸗ 
wo und Raſzkowko, welche nach der gerichtli⸗ 
chen Taxe auf 48,598 Rthlr. 19 fgr. 2 pf. gewürdigt 
worden ſind, ſollen auf den Antrag der Glaͤubiger 
Schuldenhalber oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden, und die Bietungs⸗Termine find auf 

den aten Januar k. J., 
den zten April k. J., 
und der peremtoriſche Termin auf ; Ki 
den 3ten Juli k. J., 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Hennig Morgens 
um 9 Uhr allhier angeſetzt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähigen Käufern werden dieſe 
Termine mit dem Beifügen hierdurch bekannt ges 


macht, daß es einem Jeden frei ſteht, bis 4 Wochen 


vor dem letzten Termine uns die etwa bei Aufnahme 
der Tare vorgefallenen Mängel anzuzeigen — Zu⸗ 
gleich werden die ihrem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben des polnifchen Generals Anton 
von Madalinski, für welche auf dieſe Guter Rubr. 


III. No. 5. ein Capital von 1000 Rthlr. nebſt 5 pro 


Cent Zinſen intabulirt ſteht, aufgefordert, in dieſem 
Termine ebenfalls perſönlich, oder durch geſetzlich 
zuläffige Bevollmächtigte, zu welchen wir ihnen die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Pilaski, Brachvogel, Gregor 
und Kryger in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, und 
ihre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls dem 
Meiſibietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſon⸗ 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgel⸗ 
des die Löſchung der ſämmtlichen eingetragenen, wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu deſſen Zweck der Pro: 
duktion des Inſtruments bedarf, bewirkt werden ſoll. 

Krotoſchin den 21. Juli 1831. b 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Bekanntmachung. 

In Folge "erhaltenen Auftrages werde ich den 
12 ten October c. Vormittags um 10 Uhr auf 


dem Domainen⸗Gute Komornik 350 Stuck Schaafe / 
4 Pferde und 12 Stück Rind: Vieh Aar 2 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung vers 
kaufen. Poſen den 19. September 1831. 
Der Landgerichks⸗Referendärius 
Suttinger. 
Bei der hier ſeit drei Wochen herrſchenden Cholera 
morbus find beſonders die Mitglieder der hieſigen 
jüdiſchen Gemeinde von dieſer ſchrecklichen Seuche 


mitgenommen worden. Die gefallenen Opfer ſind 


jedoch im Verhältniß der Erkrankungs⸗Fälle immer 
nur gering, ein Umftand, welcher lediglich der ges 
ſchickten Thaͤtigkeit des hieſigen Kreis⸗-Phyſikus Hrn. 
EN Schulze zugeſchrieben werden muß. Mit 
Nichtbeachtung feines eigenen Lebens, welches er täͤg⸗ 
lich der Gefahr der Anſteckung furchtlos Preis giebt, 
eilt er zum Krankenlager der leidenden Men ſchheit, 
und hilft, wo geholfen werden kann. Moͤge die 
Vorſehung ihre ſchirmende Hand über ihn halten, 
moͤge er noch lange, recht lange leben zum Wohl 
ſeiner Mitbruͤder. Der Dank, welchen wir ihm hier 
dffentlich darbringen, wird überzeugen, wie ſehr wir 
ſeine Tugenden als Menſch, wie als Arzt, erkennen 
und ehren. 

Wreſchen den 27. September 183. 

Die Vorſteher der Synagoge. 

Samuel Daniel Goldſtein. Lewin Krotſchner. 
Den 30. d. M. werde ich das Dampfbad wie⸗ 


der eröffnen. 
Dr. Jagielski. 


Auction, neue Gärten No. 29. 

Auf Antrag der Fräulein v. Schmeling werde 
ich die, früher dem Herrn Major v. Schmeling 
zugehdrige, ſehr gut erhaltene, bedeutende Oran⸗ 
gerie, nebſt mehreres gut erhaltenes Mobiliar 

Donnerſtag den 6ten October c. 
und in den folgenden Tagen meiſtbietend verſtei⸗ 
gern. we Ablgreen, 
Koͤnigl. Auct. Commiſſarius. 
Auction, Gerberſtraße No. 395. 
Eine ſehr bedeutende Parthie Mobilien werden 
Dienſtag den gten October oc. 
verſteigert durch den x 
Kdniglichen Auetions⸗Commiſſarlus 
Ahlgreen. 


Bei Unterzeichnetem ſind wieder von letzt ab ver⸗ 
ſchiedene Harlemmer Blumenzwiebeln zu haben. 
L. Reichardt, 
neue Gaͤrten No. 24. 


— 


11 i Be r i chaten! 
der Sanitätd:Commiffion zu Poſen tiber Cholera: Kranke. 


Am 28. September blieben krank: 1 vom Militair, 3 vom Civil, in Summa 4. 


geneſen 
1 v. Mil. 2 v. Civ. 


8 hinzugekommen 
Am 29. Septb. 5 


bleiben krank 


geſtorben 
— — 1 vom Civil. 


Ueberhaupt ſind bis heute erkrankt: 144 vom Militair, 720 vom Civil; geneſen: 69 vom Militair, 
273 vom Civil; geſtorben: 75 vom Militair 346 vom Civil. Pofenden 29. September 1831. 


* 


